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Im Jalirc 1886 hat Herr Dr. Paul Mohr eine sorgfältige und interessante Studie über 
die Latinität des Apollinaris Sidonius veröffentlicht*) Er behandelt darin eine Reihe sprach- 
licher Eigentümlichkeiten dieses jetzt durch Lütjohaun-Moimnscns Ausgabe in den Monumcnta 
Germaniae historica (Berlin 1887) neu hervorgetretenen Schriftstellers und zieht zum Vergleiche 
neben älteren Autoren wie Plinius, Apulejus, Symmachus besonders gallische Schriftsteller heran, 
die mehr oder weniger des Sidonius Zeitgenossen waren, u. A. Ausonius, Sulpicius, Cassianus, 
Salvianus, CI. Mamertus, Alcimus Avitus. 

Dass zur Erkenntniss der Sprache des Sidonius noch ein anderes Element von Wichtig- 
keit sein könnte, diesen Gedanken hat Mohr nur gestreift, wenn er (S. 4.) schreibt: „ex asse, eine 
Lieblingswendung des Sidonius, könnte ja vielleicht auf die Rechtssprache zurückgeführt werden, 
der er nachweislich manchen Ausdruck entnommen hat.“ Diesen Nachweis zu führen, hat 
Mohr unterlassen. So möge er denn, um mit ihm für unsern Zweck festeren Boden zu gewinnen, 
zunächst hier folgen, ohne dass damit auf den Vorzug erschöpfender Auslese Anspruch erhoben 
werden soll. 

Sidonius schreibt (17,12) per fas nefasque (vergl. Dig. I 2, 2, 24)**); er erwähnt die 
propositio (28,12) und spricht von iurgantibus und iurgium (29,6; 29,14); er setzt (29,11) 
addicti (= condcmnati sententia iudicis) in Gegensatz zu liberati und bringt Dingo vor, quac 
veniunt in disccptationcm (29,12). Das Wort praerogativa kehrt mehrfach bei ihm wieder 
(s. Index), ebenso reatus z. B. 35,20 in reatum volumus transferre cominunem. Es ist von 
adstipulari die Bede (41,8), von nundinatio (43,22) und causatio (46,9); es wird etwas ex 
aequo et bono bcurtheilt (46,11). Audito culpae tenore schreibt er 73,29 (cf. debiti tenor 
fr. Vatic. § 273) und 74,2 nennt er jemand dignum abdicatione cruce culleo ceterisque supplieiis 
parriculalibus (vergl. Cod. Th. IX. . tit. XV. de parricidio a. 319), während er 66,12 meint: 
patet incongruc a partibus vestris nimis rcum pronuntiari, cuius causa plus spectat tribunal 
alienum. Brief 24 des IV. Buches ist reich an Ausdrücken der Kechtssprache: sequestrare, 

*) Vergl. das anerkennende Urtheil von Max. Bonnet in seinem Buche le latin de Gregoire de Tours, 
Paris, Iiachette 1890, S. 204, Aum. 4. 

**) Otto, Die Spricht. d. Römer, 1890, S. 132 kennt beide Stellen nicht. 
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obligare. centesima, solutio, simpli restitutio u. s. w. S. 78,11 findet sieh iniro litem. adire 
heroditatem; 78,12 sucecdirt jemand per agnationis praerogativam; 79.11 wird etwas erlaubt 
sub sponsiono, 81,(1 ist vom disceptator, 85,22 vom intcrcossor die Rede. 1 04.23 hören wir 
von einer compensatio, 1 <m>, 6 von aetionem repetundarum proponore und 10(1,14 von Icgata 
solverc. 08.11 wir geklagt iura Latina ceoiderunt; 101,28 heisst es: illud autem deberi tibi 
(piodam. ut iurisconsulti dieunt , praccipui titulo und 22.1 nennt er jemand leges 7'1/eodosianas 
ealcans. Kenntniss der Rochtssprache kann übrigens nicht autlallen, wenn man liest (131.2) ..cum 
pater mens praefeetus practorio Gallicanis tribunalibus pracsidoret“ und weiss, dass Sidonius 
selbst praefeetus practorio Galliarum war oder, wie das epitaphium Sidonii sagt, fori iudex 
(vergl. praef. in Sid. Mommseni p. XLIV. und XLVIIIj. So wird es auch nicht weiter über- 
raschen, wenn sich Sidon. den Juristen folgend, die (Gaius IV. 138) von possessio aut quasi 
possessio, non usus fructus und quasi usufructus (z. B. Dig. 7. 5. 2. 1) sprechen, zu einem quod 
meam quasi facundiam vererere (61,31) versteigt und wenn er schliesslich eine ganze bei ihm 
hangen gebliebene, juristische Phrase (fr. Vatic. § 75: Quam sententiam ipsc ut sto/idam 
reprehendit) nach seiner Weise umbaut in : quandoquidem sententiam tuam nec victus nt stolidus 
accusat nec victor ut argutus invidet. (29,10.) Selbst, wo er der Muse der Dichtkunst huldigt, 
kann er ein juristisches Wörtlein nicht unterdrücken: Carm. II. 462 


ytranscripsi Cilicas: hos Magnus fuderat olim“, 

womit man vergleichen mag Ood. Th. XIV. 17,10 (a. 392) in extraneos distractionis titulo 
transcribere cf. VIII. 18,6; II, 10,4; IV. 6,4. 

In dem eben Dargelegten ist mehrfach von Codex Thcodosianus die Rede gewesen. 
Bekanntlich ist dieses Rechtsbuch am 15. Februar 438 publiciert.*) Nachher sind Novellae 
Leges durch Thcodosius IT. selbst, ferner durch Valcntinian III.**) Mareian, Maiorian, Severus 
und Anthemius angeschlossen worden. Sie datiren bis 468. Da die Schriftstellerei des 
Apollinaris Sidonius, der jene Kaiser oft genug erwähnt, (vergl. Mommsens Index Personaruiu 
in der Berliner Ausg. d. Sidonius S. 417 und 418), in dieselbe Zeit fällt — epistularum lib. I 
ist herausgegeben um 469 (vergl. Mommsens Vorrede zu Sidonius p. LI) — so liegt es gewiss 
nahe, bei der Kennzeichnung der Sprache des Mannes, dem Juristenlatein, wie wir sahen, keine 
terra ineognita war, die amtliche Sammlung der zeitgenössischen Rechtsvorschriften hinzu zu 
ziehen. Hätte M. dies gethan, so würde er einen Theil seiner Aufstellungen vielleicht anders haben 
fassen müssen, für einen andern Theil nicht uninteressante Erweiterungen haben finden können. 
Einige Beispiele mögen dies darthun: 

S. 5 wird über „auxilium nebst Ableitungen und Synonyma“ gehandelt. Für auxilium 
findet sich, heisst es u. A., an einigen Stellen Solarium, das auch von andern Galliern als 
Synonym für auxilium angewendet wird (Cassian, Alcimus Avitus, Ennodius). Im C. Th. steht 
solacium = auxilium z. B. VIII. 5, 4, 1 (a. 326) ad tutelam vitae — pro solario sibi quen- 
dam sociaverit und VII. 20, 4, 3 (a. 325) eadem excusationis solacia (vergl. ad appellationis 
auxilium con volare XI. 36,33 a. 406) und VII. 18,13 (a. 403) quibus ne sit tarditas poenae 

*) Benutzt ist für das Folgende die Ausgabe von Haenel. Alles Nähere über Codex Theodosianus und 
Novellae Leges nach dem Theodosianus findet sich bei Paul Krüger, Gesell, der Quellen und Litteratur des Rom. 
Rechts, Leipzig 1888, S. 285 ff. und bei Otto Karlowa, Rüm. Rechtsgesch. Leipzig 1885, I. Band S. 943 ff. 

**) Sidon. erwähnt 131,14 selbst die Promulgation der coustitutio Valentiuians III. vom 17. Jan. 449 
de XXX. anuoruui praeseriptione in GaUien (Nov. Val. III. ed. Haenel tit. XXVI., Corp. iur. rom. anteiust. fusc. VI). 
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solano , velox ubicumqne iubemus esse supplicium. Von oinom Zurücktreten des Wortes auxilium 
liabe ich indess nichts bemerkt. 

S. 8 findet M., dass di streiken* 97,10 (in der Vcrbdg. isto doduotam ante aliquot annos 
istic<pie distraetam) ..verkaufen“ aufzufassen sei. Er lässt den Sidonius das Verbum so 
„wahrscheinlich nach dom Vorgänge des Apulejus “ anwonden. Ein I »lick in Dirksens .Manuale 
S. 29G zeigt. wie oft dies Verbum gerade bei dem Juristen eben die von M. „gefundene“ Bedeutung, 
gehabt hat. Ich führe hier einen Thoil der im Cod. Th. stellenden bei Dirksen nickt angeführten 
analogen Stellen an: 111. 1,4 (a 383); X. 1 7,3 (a. 392) si quos neccssitas — adstringat proprias 
distrahere facultates; XU. 3.2, pr. (a. 423); XIV ln, 1 (a. 398); XVI. 2,27, pr. (a. 390) und 
endlich Xov. Theodos. XXII I. 1,1 (a. 443). 

S. 9 wird bei dein \\ orte extremitas von dem Gebrauche abstrakter Substantiva als 
Titulatur gehandelt. V enn dabei Ennodius eine wahre Fundgrube für diesen Sprachgebrauch 
genannt wird, so passt diese Bezeichnung auf den Cod. Th. erst recht. Darin wimmelt es von 
celsitudo tua, vestra sanctitas, tua sublimitas, lmignificciitia, excellentia u. s. w. Man braucht 
sich nur der Xlühc zu unterziehen, in Dirksens Manuale die betreffenden Wörter aufzuschlagen. 

8. 11 wird in der Anmerkung eine Stelle bei Sidonius aufgeführt, in der affatus (147,6 
crebris affatibus) offenbar direkt = epistula stellt, und von Ennodius gesagt, dass er affatus 
gleichbedeutend mit epistula gebrauche. Man vergleiche dazu folgende Stellen aus Cod. Th. 
bezw. den Novellen: Cod. Th. IX. 38,8 nemo tardiorcs fortassis affatus nostrae perennitatis 
cxspcctet (a. 383); XV. 1,41 ad ordinarios iudiccs nostri mittentnr affatus (a. 401); VII. 3,2 
sacris affatibus (409) cf. I. 1.5 (429); Xov. Mart. I. 1,2 per sacros affatus (a. 450) und Xov. 
Anthem. III. E pr. (a. 408). Vergl. noch Cod. Th. VII. IG, 2 (a. 410) und XIV. 9,3 (a. 425). 

S. 13. Bei „oculus und Synonyma” wird obtutus angeführt und durch Beispiele illu- 
strirt, deren 2 ganz offenbar obtutus gleichbedeutend mit oculus zeigen. Es lassen sich 
vergleichen folgende Stellen aus Cod. Th.; I. 9,1 nostris obtutibus offeratur (a. 359); IX. 40,5 
sub obtutibus tuis (a. 304) ; VII. 1,13 proeul a cunctorum obtutibus (a, 391); IX. 40,17 ne 
obtutus polleat intnentum (a. 399); X. 21,1 G sub ipsis — amplissimae tuae sedis obtutibus 
(a. 42G); Xov. Val. XX. 2,5 sub obtutibus testatoris (a. 44G). 

S. 18 findet 31. für das Adjektivum turbulentus (tuvbulenti carniticis und turbulcnto 
quondam persecutori) die Bedeutung „wild, roll“ (= truculcntus, ferox). Dieselbe Bedeutung 
hat das Wort unzweifelhaft Xov. Val. I. 3,2 (a, 450), wo das gewaltthatigc Auftreten eines 
discussor (== examinator rationum publicarum) lebhaft und in einer Weise geschildert wird, 
die sehr an die Porträtirung des Scronatus, jenes „Catilina saeculi nostri“, im 1. Briefe des 
II. Buches des Sidonius erinnert: collega furtorum palatinus hortatur, instat apparitio (= appa- 
ritonnn cohors) tnrbulenta ; urget immitis exccutio militaris. Vielleiclit lässt es sich so auch fassen 
Cod. Theod. IX. 4,1 si quis — temulentia turbulentus obtrectator temporum fuerit (a. 393). 

Ehe ich die Schrift Mohrs verlasse, will ich noch einen kleinen Beitrag zu der An- 
merkung auf S. 3 geben. 

Das dort mit Stellen belegte conscius mit einem Adverb steht auch Cod. Th. IX. 1,4 
bene conscius (a. 325); XI. 14,1 optimev. (a. 3G4) und Nov. Val. II. 2,2 bene c. (a. 442); Uquido 
feitet. G6,16 (cf. liquido clarct 35,8) findet sich auch Cod. Th. (const. de Th. Cod. auctoritate) 
p. 91 ed. Ilacnel (a. 438). 

Angesichts solcher Fälle von Uebcreinstimmung zwischen Sidonius und den Bechts- 
büehern des V. Jahrhunderts wird es wohl niemand Wunder nehmen, wenn ich in eine ein- 
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gchemlere Vergleichung der Sprache des Sidonius und der genannten Rechts] ittcratur eingetreten 
bin. Die Resultate lege icli im folgenden vor. Ich bemerke nur noch, dass ich bei der Ver- 
gleichung allemal vor dem betreffenden Stichworte in meinem Index verborum et locutionuin 
(Sidonius S. 448 — 484) ausgehe: 

absolutio = Erledigung 4.12, vorgl. Cod. Th. XI. 7,21: si qui perfuncti sacramento militiae 
absolutione potiuntur (a. 412), auch Ood. Th. I. 1.6 3: ut absolutionem Oodicis null um 

possit inhibere obstaculum (a. 435). 

— in kirchlichem Sinne gebraucht 101,1, vorgl. Cod. Th. IX. 35,5 absolutio animaruin 
(a. 380), auch absolutione et venia dignus habebitür IX. 14,3, 7 (a. 397). 
absque = sine an 11 Stellen in Verbindung mit Substantiven; sine fehlt aber bei Sidonius nicht, 
kommt vielmehr neben absque sogar in ein und demselben Satze vor, so 67,19 und 97,5. 
Es fehlt bei ihm sine dubio und absque dubio ; er gebraucht nur pvocnl dubio. Im Cod. Th. 
und in den Novcllac Leges wird ebenso absque und sine*) durcheinander und neben- 
einander gebraucht (diese Behauptung stützt sich auf Einsichtnahme von mehr denn 

100 Stellen), vorgl. z. B. Cod. Th. XVI. 5,34, pr. sine dilationc (a. 398) und XVI. 5,39 

absque dilationc (a. 405); XIII. 5,36 sine ulla spe veniae (a. 412) und XIII. 5,38 absque 

ulla observatione (a. 414); Nov. Val. X. 1,2 absque ulla privilegii exccptione (a, 441), 
gleich darnach im § 3: sine ulla . . . distinctiono. Die Beschränkung auf pvocnl 

dubio ist eine Marotte des Sidonius. Proeul d., absque d., sine d. werden ohne Unter- 
schied im Codex und in den Novellac Leges verwendet, z. B. Cod. Th. VI. 27,1 (a. 426) 
sine d. und proeul d., XVI. 5,57, 1 und 5 (a. 415) proeul d. und absque d. Vergl. 
J. Braun, Arch. f. 1. Lexikogr. VI... 197 tf. 

abundantia : Cod. Th. V. 13,18 perpetuae firmitatis robur (a. 365); Const. de Th. Cod. auctoritate 
p. 91 liquido pateat (a. 438) cf. aperte liqueat (a. 401) XL 28,3. Verbindungen wie 
gratum ac iucundum est (Cod. Th. II. 8,1), integra et inviolata (XVI. 11,3), aegre ac 
difficile (XI. 27,2), licentia ac temeritate (IX. 1,5), opem atque auxilium (Nov. Theod. 
IV. 1, pr.), apertius et liquidius (XXVII. 1,2) sind zahlreich wie Sand am Meer. 
accusativus c. inf loco aliarum constructionum : nach decer ziere z. B. Cod. Th. VII. 13 9 
(a. 380), Nov. Theod. XV. 1,2 (a. 439), XXL 1,1 (a. 441); nach flagitaz'e Nov. Theod. 
XXIII. 1, pr. (a. 443); nach imperare Nov. Theod. IX. 1,3 (a. 439); nach praecipere 
Cod. Th. VII. 1,3 (a. 398), Nov. Theod. IX. 1,3 (a. 429) und Nov. Maior. VI. 1,12 (a. 458); 
nach poscere Cod. Th. II. 10,4 (a. 329) und IV. 22,2 (a. 381) ; nach petere Cod. Th. IV. 8,8 
(a. 332); nach postnlare Nov. Th. XVI. 1,1 (a. 439); nach optare Nov. Val. II. 2,1 (a. 442); 
nach suadere Nov. Theod. XIV. 1,2 (a. 439). 

Nach non dubiuzn est steht durchweg der acc. c. inf., z. B. Cod. Th. I. 2,10, II. 12,7; 
16,1; 24,1. IV. 14,1. V. 11,1. X. 25,1. XII. 1,25. Nov. Theod. IX. 1, pr.; Nov! 
Val. VII. 3,2 ; No. Anthem. I. 1, pr. d. h. von a. 321 bis a. 468. 

Gelegentlich findet sich natürlich auch noch ut; so nach praecipere Cod. Th. VII. 8,9 
(a. 409), VII. 20,11 (a, 373), VIII. 5,53 (a. 395). 

ac si: Im Index sind die Stellen angeführt, wo sich ac si nach Formen „dos pronom. is, nach 
sic, tarn, tantum, ita findet. Man vergl. Nov. Theod. XVI. 1,8 (a. 439); ita . . . dati 
videantur ac si — iussisset. 


*) Das beliebte sine fine schaut aus der Stelle Cod. Th. XI. 28,3 (a. 395) heraus: sine ullo aetatis fine. 



aculeus hat Sidonius K; 1.21 in seiner gesell mack losen Weise vom Strahl der Sonne gebraucht. 
So findet es sieh im Cod. Theod. etc. zwar nicht, aber es wird doch verhaltnissmässig 
oft verwendet in Verbindungen wie auctoritatis aculci Cod, Th. XVI. 5,35 (a. 399) cf. 
II. 1,3 {a. 357), IX. 30.1 (a. 319), oder scveritatis aculeos Xov. Val. VII. 1. pr. (a. 44o) 
oder legum aeiilei Xov. Theod. VIII. 1, pr. (a. 439). 
adiectiva pro adverbiis: Cod. Th. VII. 8,5 ea tenus intrepidus ac securus possideat portiones 
(a. 398); IX. 1 A intrepidus et securus accedat (a. 325); XI. 15,2 libens praestet ac 
distrahat (a. 384). 

adiectiva vice genetivorum substantivis adiuncta : Cod. Th. V. 4,2 iudiciarius vigor (a. 409) cf. 
IX. 45,5 (a. 432); IX. 30,2 equini pecoris (a, 304) cf. IX. 30,3 (a. 399); IX. 40,23 
cl aust ra carceralia (a. 416) cf. Xov. Th. III. 1,7 (a. 438); XVII. 1,2 (a. 439); Cod. Th. 

XIII. 3,38 annonarius coguitor (a. 414); XIII. 11,12 vicarianae potestati (a. 409); Xov. 
Val. XII. 1, pr. immanitatcm hostilem (a. 443). 

adiectivorum vel participiorum in neutro genere nsus: Cod. Th. VIII. 11,4 nostrornm prosperorum ; 
IX. 1, 19,1 (a.423) in ipsa supremorum suorum sorte; IX, 35,2, pr. abstineat tarn cruentis; 

XIV. 2,4 in pcregrina; XIV. 9,3 philosopliiae arcana (a. 425); Nov. Val. XXVI. 1,2 
(a. 449) adversa cf. Nov. Anth. I. 1, pr. (a. 468); Nov. Maior. I. 1 (a. 458) si superna 
concesserint. - Cod. Th. I. 12,8 illicita ; I. 15,16. IV. 20,2. V. 1,7. V. 8,1 u. s. w. 
nostra statuta; V. 10,4 contra vetcra constituta; VII. 4,3 de conditis; XI. 1,36 ad sube- 
unda . . . distributa ; XI. 7,21 dcfinitis; XI. 30,28 imperatis; IX. 3,1, 1 intra carcerum 
saepta (a. 32o) cf. in ecclesiasticis saeptis IX. 45,4, 2 (a. 431); IX. 45,2 dcbitis fatigati; 
Xov. Val. M. 2,2 iniuncta (a, 443); Nov. Val. XXII. 1,2 commissorum talium foeditatem 
(a. 447) u. s. w. 

adstruere (= allegare, probare): Bei Sidonius fand sich dies Wort an 4 Stellen. Man vergl. 
Cod. Th. IV. 4,5 si — non scriptum aliquid sub nostrorum nominuiu mcnt-ionc falso adstruere 
moliantur (a. 416); X. 10,8 si non potuerint osteudere, quod ailstruxcrunt (a. 353); Nov. 
Anthem. III. 1, pr. adstrucntcs (a. 468). 

affectus = necessarii proxi mi war bei Sidonius an 2 Stellen nachgewiesen. Man vergleiche 
Cod. Th. II. 25,1 et invigilandum, ne per provinciam aliqua posthac querela super divisis 
mancipiorum atfectibus perseveret (a. 334) cf. X. 19,15 (a. 424), XII. 1,26 (a. 338). Im 
Singular wird affectus ganz gleich mit amor gebraucht, z. B. Nov. Val. II. 3, pr. (a. 443) 
ex affectu publico und ebenda VII. 1,4 (a. 440) disciplinae publicae ainore. 
agger: a. publicus = via publica hat Sidon. 31,2 und 75,5. Vergl. Cod. Theod. VII. 10,2 
.(a. 407) in remotis ab aggere publico civitatibus; XV. 3,4 (a. 399) ad reparationem 
publici ageris. 

allecti = kaiserliche Obereinnehmer hat Sidon. 82,17. Georges im Handwörterbuch 7 kennt 
ausser dieser Stelle nur noch Cod. Theod. XII.*) 6,12 (a. 366) ut . . . prosccutorum allec- 
torumque fraudibus aditus obstruatur. Dieselbe Bedeutung hat das Wort aber auch 

Cod. Th. I. 15,6: si quando ex allectis vel susceptoribus aut tabulariis quispiam . . . 
perhibetur obnoxius (a. 372). 

anaphora : Cod. Th. XVI. 2,27, pr. nihil — , nihil — , nullam — nullum — , nulluin — (a. 390); 
Xov. Val. I. 1,1 nihil — , nihil — (a. 438); Nov. Val. XX. 2,3 frequenter — , frequenter — , 
frequenter (a. 446); Nov. Val. XXII. 1,6 sic — , sic — , sic — (a. 447); Nov. Val. XXX 1,15 


*) Bei Georges fälschlich XI. statt XII. 



non—, non — , non — (a. 451) cf. XXXI. 1, pr.; multa — , multa — , multa Nov. Marc. 
Y. 1,1 (a. 455). 

apex\ 1) = fastigium, culmen: Cod. Th. VI. 28,7 proconsularis apieis (a. 410); VII. 8,16, l 
ipsius apieis administratione (a. 435); Vlll. 15,6 pr. sub quoquo apice potestatis (a. 380); 
Nov. Maior. I. 1 ad sustinemli priucipatus apicom (a. 458). 



et liquescentibus apicibus (a. 389); VI. 32,2 divinis impetratis apicibus (a. 4 22); VII. 16,2 
sacros apices (a. 410) cf. VIT. 4,24 (a. 398); Nov. Val. XXV. 1 nostrorum quoque apicum 
teuoreni (a. 448); Nov. Anth. II. 1 . pr. sub sacris suae perennitatis apicibus (a. 468). 

assertio = Behauptung steht Sidon. 55,14. Vergl. Cod. Th. Gesta in S. R. p. 85 ed. Haenel (a. 429) 
ut non fide dubio nec privata assertione nitatur ~ Cod. Th. I. 1,5 ; Cod. Th. IX. 34,7 
si assertionibus veri fides fuerit opitulata (a. 365); Nov. Theod. IV. 1, pr. haec assertio 
viri sublimis Anatolii . . . nostris sensibus intimavit (a. 438) cf. Nov. Val. VIII. 1,1 
(a. 440), Nov. Maior. III. 1,5 (a. 458). 

caespes braucht Sidon. in dem Sinne von Erdboden, Boden. Ebenso Nov. Val. XXXI. 1,6 
(a. 451) quia ieiuni caespitis onerosam professionein non poterant sustinere (a. 451) cf, 
auch Cod. Th. III. 6,10 praedium in quolibet Africani caespitis loco (a. 423) und Nov. Val. 

V. 1,4 caespes formensis . . . habeatur immunis (a. 440). 

calculus : Nov. Theod. IV. 1,2 (a. 438) si limitaneus calculum meliorem et victricem sententiam 
reportarit. 

canon = pensio ordinaria. Man vergl mit Sidon. 100,19 ut debitum glaebae canonem non 
petatur Cod. Th. V. 13,30 debitum canonem pendant (a. 386). 

cassare: Cod. Th. XIV 4,8, pr. elicita vel emendicata casscntur (a, 408). 

cassus: Cod. Th. XL 12,3 (a. 365); XII. 1,57 (a. 364) cassi honoris augmentum; XII. 1,74,4 
(a. 371) cassas imagines; XVI, 2,4 (a. 321) cassa iudicia; Nov. Th. IX. 1,3 (a. 439) 
cassum atque inutile. 

ceterum : de cetero, bei Sidon. gern verwendet. Cod. Th. I. 8,1 (a. 415); II. 27,1,5 (a. 421); 

VI. 27,14 (a. 404); VI. 32,2 (a. 422); VII. 4,3 (a. 357); VIII. 5,10 (a. 358); VIII. 5,12 


(a. 362); VIII. 7,7 (a. 358); XI. 1,33 (a. 424); XI. 16,8 (a. 357); X. 1,6 (a. 348); 
X. 20,10, 1 (a. 380); XII. 1,13 (a. 326) u. s. w. Nov. Th. XVII. 2,2 (a. 444). — ceterum 
ist bedeutend seltener; so viel ich sehe, fehlt es für das 5. Jahrhdrt. gänzlich. 
clericatus: Cod. Th. XVI. 2,36,1 (a. 401); XIV. 4,8,1 (a. 408); Nov. Val. III. 1, pr. (a. 439). 

Nov. Maior. VII. 1,7 (a. 458); XI. 1 (a. 460). . 

colludium : Die Stelle des Sidonius 4,6 kennt Georges 7 nicht. Im Cod. Th. etc. ist das Wort 
(= machinatio) recht beliebt, vergl. VIII. 11,4; IX. 42,20; XI. 30,64; XII. 1,110; XV. 
1,41; XVI. 2,39; Nov. Th. XXVII. 1,4; Nov. Maior. XI. I (a. 460). 
commonitorium. Dies in den Erlassen aus -den Jahren 394—423 beliebte Wort (Cod. Th. II. 
29,2, 3; YL 29,10; VII. 4,27 ; IX. 1,19, 1) = epistula mandatoria verwendet Sidon. 139 v. 2. 


Dilectae nimis et peculiari 
Pboebus commonitorium Thaliae; 

beide Verse bilden die Ueberschrift zu dem dann folgenden Gedicht, das eine „Instruction“ 
für Ihalia bildet. Marum das Mort hier = „Erinnerungsmittel“ sein soll, wie Georges 
will, verstehe ich nicht. 
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covipetens: Cod. Tb. I. 9,3; 14,1; 10,2; IL 1,3; 11,1; VI. 27,18; No V. Th. XXIV. 1,4 (a. 443); 


Nov. Val. VI. 1,2 (a. 440). 

coiupetenter : Cod. Th. V. 3.1; X. 9,2; XI. 24,3; compotentissime X. 4,2. 
conducilnlis = convenions : Cod. Th. V. 13,30 (a. 386); VII. 13,13 (a. 397); XI. 5.3 (a, 436); 
XV. 3.4 (a. 399). 


contumax gebraucht Sidon. Carm. IX. v. 217 in der Verbindung 


quod Mantua contumax Homero 
adiecit Latiaribus loquelis 


in der Bedeutung ,.dem H. zum Trotz“. Das Wort ist im Cod. Th. etc. sehr beliebt 
(= obstinatus): VI. 27,10 (a. 396); VITT. 7,16 (a. 385); 14,1 (a. 367); XI. 7,16 (a. 401); 
XL 30,59 (a. 399); Nov. Tb. VII. 2,3 (a. 440); Nov. Val. VIII. 1,2 (a. 440) u. s. w. 
conversatio steht bei Sidon. 46,16 (vir clarissimus Theodorus, domi quidem nobilis, sed modes- 
tissimae conversationis opinione generosior), wo conversatio == ratio agendi ist; vergl. 
dazu Cod. Th. I. 9,1 (a. 359) universi, qui indignis natalibus et conversatione deterrima 
ad . . . adspiraverunt und XV. 7,2 vulgarem vitam conversatione et moribus exercere. 
corain positus = praesens, bei Sidon. 46,9; 82,4; 97,16; 107,10; 122,13 findet sich Nov. Val. 

XVIII. 1,15 (a. 445) nt aut coram positus bene actae rci fruatur läudibus. 
culmen ist a) als Titel sowohl wie b) in der Bedeutung fastigium dignitatis im Cod. Th. etc. 
nicht minder in Gebrauch wie hei Sidon. Zu a) tuo culmini Cod. Th. VI. 30,23 (a. 422); 
XI. 20,5, pr. (a. 424); Nov. Th. V. 2, pr. (a. 439) u. s. w.; zu b) Cod. Th. VII. 4,31 (a. 412) 
amplissimae praefecturae culmini; VI. 6,1 (a. 382) universa culmina dignitatum u. s. w. 
decursus part. = transactus, ahsolutus ist bei Sidon. sehr beliebt, das Gleiche gilt von Cod. 
Th. etc. z. B. Cod. Th. I. 5,3 internis negotius usquequaquc dccursis cf. IV. 7,1; VI. 24, 11 
(a. 432); VI. 27,20 (a. 426); VII. 8.3; VII. 20,13; VII. 21,1; XII. 1,184; Nov. Val. 
VIII. 1, pr. (a. 440), XVI. 1,2 (a. 445). 

deminntiva : Cod. Th. VIII. 4,10 administratiuncula (a. 365); bonuseusla X. 10,29, 1 (a. 421); 
XI. 11.1 munuscula (a. 365), ebenso Nov. Maior. VI. 1,11 (a, 458); Cod. Th. XI. 24,6,2 
terrula (a. 415) cf. XV. 1,51 (a. 413). Ich erwähne nur das Vorkommen von servulus, 
servula, lectulus, mercedula, vernula, 

desudare hat Sidon. 94,16 post desudatas militiac Lirinensis exeuhias. Vergl. Nov. Val. VI. 3 
(a. 444) desudatae vigiliae und Nov. Val. III. 1,4 (a. 439) qui continuatae militiae obser- 
vatione desudant. 

dictare hat auch in den Novellae Leges, die der Zeit des Sid, entsprechen, durchaus nicht 
immer die Grundbedeutung; es streift hier gelegentlich an profiteri, palam dicere heran, 
so Nov. Val. XX. 2, pr. (a. 446) cum .... dictare vcllet heredem sed testium copiam non 
haheret und XX. 2,3 cui licebit saepe dictata corrigere, wo 2 codd. dicta bieten. Cod. 
Th. IX. 40,10 (a. 366) heisst es sogar „bestimmen“: cam formam statuere, quam modus 
facti contemplatioque dictaverit. 

dignus: Der Index zu Sidonius fuhrt 2 Stellen an, wo nach dignus ein Satz mit ut folgt. 

. Hierzu vergl. man Nov. Th. XXH. 1,8 indignum est enim, ut . . . (a. 443); dignus mit 
, . dem Infinitiv hat Cod. Th. VI. 24,4 (a. 387); Cod. Th. VH. 23,1 (a. 369) qui digni sunt 
comprobari. 
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discingere braucht Sidon. 40,10 = dirimere, cxpcdire (si intcr coram positos acquanimiter obiccta 
discingitis). In derselben (Georges * unbekannten) Bedeutung steht es Ood. 1h. öfters, so 
I. 16,3 (a. 310) in discingendis causis; I. 16;9 (a. 304) in discingendis litibus; II. 26,4 
(a. 385) iurgium — praccipimus iuro discingi; V. 1,7 (a. 426) pendentium negotiorum hoc 
online fata discingant 

discrctio steht ausser der Index-Stelle 121,12 bei Sidon. noch 35,18: sed tarnen ex ipsa 
comimmium niunicipioruin discretione procedit, quod . . . (= räumliches Getrenntsein), 
vergl. Ood. Th. XVI. 5,53 (a. 412); dummodo coniuratio exilii ipsius discretione solvatur. 
(fehlt Georges 7 ). 

discutere = examinare ausser der Index-Stelle 11,25 bei Sidon. noch 142,25. Vergl. Cod. Th. 
IX. 6,2 (a. 376) nihil quaeri, nihil discuti placct; Nov. Val. XIII. 1,1 (a. 444) quorum 
ratiocinium . . . discuti posse non credimus; Nov. Val. I. 3,4 (a. 450) nemo prorsus quaelibet 
transacta discutiat. 

districtus = occupatus. Zu der aus Sidonius 127,21 angeführten Stelle vergl. Nov. Th. II. 1,1 
(a. 447) nobis perpetua rerum publicarum occupatione districtis cf. Cod. Th. I. 22,3; VIII. 5,4. 

eliminare steht bei Sidon. ausser 61,26 und 110,12 des Index noch 3,10. Vergl. Cod. Th. IV. 
15,1 (a. 421^1 competitorcm quinquennii possessor eliminet. 

eo quod bei Sidon. 149,4. Vergl. Cod. Th. XVI. 10,13, pr. (a. 395) eo quod fisco sociari non 
possunt; Nov. Sevcr. II. 1 (a. 465). 

examinatio (= Prüfung, Untersuchung) findet sich Sidon. 1,12 (fehlt Georges 7 ). Vergl. Cod. 
Th. XI. 30,48 (a. 387) sacro auditorio totius negotii examinatio reservetur, cf. XI. 24,6 
(a. 415); Nov. Val. II. 2,1 (a. 442); VII. 1,2 (a. 440); VIII. 1, pr. (a. 441); Nov. Maior. 
VI. 1,11 (a. 458). 

exsors, das sich bei Sidon. 144,23 wunderlich erweise mit dem Dativ verbunden findet, weist 
Cod. Th. verhältnissmässig oft auf und zwar mit Genetiv IX. 35,1 (a. 369) quaestionis e. ; 
XI. 16,14 (a. 328) functionis e.; VII. 19,1, 2 (a. 399) poenae e.; mit Ablativ Vl. 27,13 (a. 403). 
ut eollatione — habeantur exsortes cf. XVI. 2,9 (a. 349); mit a und Ablativ VI. 30,20 
(a. 413) ut a tironum praebitione — reddantur exsortes. . , 

fabrica: In einem Gedicht, bestimmt für eine zu Ehren des b. Martin erbaute Kirche, heisst 
es von dieser (70 v. 13): 

quae Salamoniaco potis est confligere templo, 
septima quae mundo fabrica mira fuit, 

wo fabrica mira nichts anders ist als opus mirabile , Hiermit sei verglichen dieJStelle 
Nov. Th. III. 1,1 (a. 438): quis enim tarn, mente captus . . . est, ut, cum videat coelum . . ., 
siderum motum u. s. w. tanti secreti, .tantae fabricae non quaerat auctorem? (Beide 
Stellen fehlen bei Georges 7 ). ^ ^ . : . ; 

fomes erscheint bei Sidon. wie in den Erlassen des 5. Jahrhdrts. als eine Art Lieblingswort, 
nur hat die Bedeutung „nutrimentuni“, die das Wort Sidon. 142,24 factionis fomes incentor 
antesiguanus (vergl. Cod. Th. II, 27,1,3 (infitiandi f.); X. 10,29,3 f. calumniae; Nov. 
Val. I. 2, pr. redivivae devotionis f.; Nov. Val. XXVI 1,3 litis f.) aufweist, sich zu der 
von „Ursprung, Ausgangspunkt“ an den 3 andern Stellet (23,2; 25,26; 50,20) erweitert 
= ^ ov * Val. XX. 2, pr. (a. 446): clementiam nostram condendarum legum fomitem. 
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forinsecus = drausscn hat Sidon. 3,6 ; 14, 20 ; 39, 9 = Cod. Th. VII. 18, 4, 3 (a. 380) : in cuius domo 
fuerit, invigilantibus/w'/MW« quoque offi.-iis publieis (Bedeutung uml Stellen fehlen Georges 7 ) 
frivolus: Cod. Th. II. 4,4 (a. 385); Nov. Maior. VI. 1,10 (a. 458). 

functiones = Abgaben: Cod. Th. XI. 1,30 (a. 431); XI. 28,12 (a. 418); Nov. Th. VII 4,6 
(a. 441); Nov. Marc. III. 1, pr. (a. 451); Nov. Maior. VII. 1,7. 
gratanter = mit Freuden steht Sidon. 96,3; vergl. Cod. Th. XII. 1, 169 (a. 409) gratanter 
admisiinus; Nov. Val. XIII. 1, pr. (a. 444) gr. agnovimus. 


hinc est quod ist im Index als bei Sidon. an 3 Stellen vorkommend aufgeführt. Vergl. dazu 
Nov. Val. XIII. 1, pr. (a. 444) und Maior. II. 1,2 [zweimal] (a. 458). 
in cassum: Cod. lh. VI. 27, 16,1; XII. 12,9; Nov. Val. XXII. 1,1; vergl. Wölfflin, Arch. 
f. 1. Lexikogr. II. p. 14 ff. 

incessanter : Cod. Th. VIII. 4,28 (a. 423) i. stipendia meruerit. 


incotuussHs : ein öfters im Cod. Th. etc. erscheinendes Wort, z. B. I. 8,1 (a. 415); V. 13,33 
(a. 393) ins inconcussum (== Sidon. 53,11 iuconcussa iura); VI. 24,6 (a. 395); XIII. 10,8 
. (a. 383); XV. 1,9 (a. 362); XV. 1,50. (a. 412); XII. 1,25 (a. 338); Nov.’ Th. V. 1,3 

(a. 438) inconcusso iure. 


indifferenter = ohne Unterschied weist der Index zu Sidon. 121,13 auf. Vergl. dazu Cod. Th. 
XI. 1,36 (a. 431) indiffeienter cunctum possessoreni — ad subeunda distributa compellet 
cf. VIII. 15,6, 1 und IX. 42,8, pr. (a. 380). , • 

indipisci : Cod. Th. VII. 18,9,2 (a. 396); VI. 16,1 (a. 431); VI. 22,8 pr. (a. 425); VI. 27,16,1 
(a. 413). Das bei Gcoiges' als nur Cod. Just. 12,24, 14 vorkommend aufgeführte Particip 
indeptus mit passiver Bedeutung hat Sidon., wie der Index zeigt, 91,30. Im Cod. Th. steht 
es VI. 30,11 (a. 386) indepti honoris; IX. 42,13 (a. 393) rcstituere indepta cogantur; 
XIII. 3,16 (a. 414) indepta administratione; XII. 1,74, pr. (a. 371) seuatoris indepto honore. 
infulae = iusignia magistratus kehrt im Cod- Th. etc. sehr häufig wieder. Dem aus Sidon. 27,5 
angeführten amplissimae dignitatis infulas conseeutum entspricht z. B. Cod. Th. VI. 10,3 
comitivae videantur infulas consocuti (a. 381), dem Sidonischen (118,16) patricias infulas 
das Nov. Val. XI. 1,1 (a. 443) sich findende infulae eonsulares. 
inspector ist ein mehrfach in den Rechtsbüchern des V. Jahrhunderts wiederkehrendes Wort: 
Cod. Th. VII. 19,1, 2; XI. 1,31, 33; XI. 28,2; X. 3,7; XIII. 11,11; Nov. Th. XXVI. 1,1; 
Nov. Val. I. 1,3, 4. ’ 

lar meton. = Herd, Wohnung, Haus ist gerade im Cod. Th. etc. sehr beliebt, ebenso bei 


Sidon., wie der betr. Artikel im Index zeigt. Die Stellen des Cod. Th. sind: I. 6,11 
(a. 423) qui in urbe larem locaverit; V. 15,11 (a. 386) ad avitos lares revocentur; 
VI. 2,8, 1 (a. 383) larem — in provincia collocare (cf. VIII. 8,4 = a. 386); VII. 13,6, pr. 
(a. 370) in priore lare derelictam; VII. 21,4 (a. 408) posuerunt larem et domicilium; 
VIII. 5,44 (a. 384) ad larem proprium revertuntur; X. 10,27, 1 (a. 415) satis tempus — 
instruendi, quem deserit, laris habiturus; X. 19,15 (a. 424) ad propriae originis larem 
revocentur; dazu Nov. Marc. I. 1, pr. (a. 450) desertis laribus suis. 

Iushs in verdis ist im Index das Spielen mit ähnlich klingenden, nieht selten gegensätzlich 
verwendeten Wörtern in naher Aneinanderrückung genannt und mit zahlreichen Beispielen 
belegt worden, z. B. suspicere quam suscipere, aure et ore, pareat ne pereat u. s. w. 
Dieses rhetorische Klingkling äst in den uns beschäftigenden Rechtsbüchern fast nicht 
zu finden, immerhin enthalten 2 Stellen der Novellen aus der Mitte des V. Jahrhunderts 
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etwas Aehnlichcs ; man vergl. Nov. Marc. I. 1,1 (a. 450) non altiore snspecta , non desp ec t a 
liuiuiliore fortuna; Nov. Maior. IT. 1,2 (a. 458) aditiu andituque. 
machina — machinatio hat Sidon. 11,8; desgl. Cod. Th. II. 26,5 (a. 392) cunctis molitionibus et 
machinis amputatis, cf. IX. 34,5 (a. 338). 

machimmentum, in demselben Sinne gebraucht, steht bei Sidon. 158,29; vergl. Cod. Th. VI. 

29.6 (a. 381) callida inachinamenta commeantium etc. 
medietasy über welches Wort Wölffiin im Arch. f. 1. Lexikogr. III. S. 466 und 468 ausführlich 

gehandelt hat, ist bei Sidon. und im Cod. Th. und in den Nov. mehrfach vertreten. Wenn 

es bei Sidon. 75,29 heisst „superpositam medietatem, quae per usurae nomen accrevit, 
indulgeam“, so liefert einen erwünschten Commentar dazu Cod. Th. II. 33 de usuris 
(a. 405), wo im § 4 bestimmt wird: senatores sub medietate centesimae usurae ad con- 
tractum creditae pccuniae censemus admitti. Itaque omnes intellegant, nullum — ultra 
medietatem centesimae vcl iure stipulari vel poscere posse usuram. 
viille : ad hoc et milibus formularum iuris — ingulabatur schreibt Sidon. 12,13 und Nov. Th. 

rtl 1,8 (a. 438) ist von Leuten die Rede, quos non promulgatarum legum mille terrores 

compescunt. 

mundanus : Sidon. 158,16 schreibt tecum mundanas abdicat disciplinas und Anthemius Nov.. II 
1 pr. (a. 468); cum mundanis compendiis (— commodis) proficit, ut etc. 
naevus bildl. = Makel hat Sidon. 47,8; 79,25; 141,1. Vergl. Th. VI. 27,16, 2 (a. 413) sine 
ullo naevo excusationis ; Nov. Val. XXVI. 1,1 (a. 449) naevo erubescendae obiectionis urgeri. 
namque findet sich im Cod. Th. etc. wie bei Sidon. im Satze unterschiedslos bald a) an erster, 
bald b) an zweiter, bald c) an dritter Stelle; mit Vorliebe an zweiter. Zu a) Cod. Th. 


XVI. 10,12, 2; XVI. 10,13, 1. Zu b) IX. 4,3, pr.; IV- 4,4; VI. 35,3; VIII. 5,9 u. s. w. 


Nov. Th, IX. 1,1; XVII. 1, pn; XVII. 1,2 u. s. w.; Nov, Marc. I. 1,5. Zu c) Cod. Th. 
VI. 4,9; XII. 1,45; Nov. Th. XVI. 1,5. 

natales = condicio generis ist wie bei Sidon. so im Cod. Th. und besonders in den Nov. ein häufig 
wiederkehrendes Wort Vergl. Cod. Th. I. 9,1; IV. 11,3; V. 6,1; VII. 2,1; XII. 1,178; 
XIV. 9,1; Nov. Th. XXII. 1,8 (a. 443) natales suos illuminet (Sidon. 17,18 redet von 
. natalium eius obscuritas );’ Nov. Val. II. 2,1 (a. 442); XX. 2, pr. (a. 446); XXXI. 1,7 
(a. 451); Nov. Maior. VII. 1, pr. (a. 458). 


vatatus : Der Index fuhrt aus Sidon. (bei Georges 7 nicht verzeichnete) Stellen an, ausser Carnf. 
V. 423 und VII. 236 noch 41,12 flumina natatu fregisti. Cod. Th. VII. 1,13 (a. 391) 
spricht von: in inferioribus partibus fluviorum • — vagus natatus animalium. 
mc = ne . . . quidem, bei Sidon. sehr häufig, ist mir nur Nov. Th. XXVI. 1,2 (a. 444) auf- 
gestossen: non tantum — sed nee in posterum quicquam addendum esse censemus^ 


nee dum = nondum, bei Sidon. sehr häufig, steht im Cod.. Th. z. B. XI. 3,3; XII. 1,31 und 38; 
XII. 1,74 und 5,3; XVI. 8,25 (a. 423); ferner Nov. Th. II. 1,2 (a. 447): Nov. Maior. 
VI. 1,3 (a. 458). Vergl. M. Bonnet, Gregoire de Tours, p. 311.- — 
notabilis , im Gegensätze zu bonus gebraucht, hat Sidon. 73,17. Vergl. Cod. Th. VIII. 8,3 et 
non modo notabilis, verum etiam sacrilegus iudicetur, qui . * . (a. 386) = XI. 7,13 cf. 
< IX. 14,3, 1 notabiles esse sine venia (a. 397). •. v: _.t : • 

numerositas = copia weist laut Index Sidon, 4 mal auf (Georges 7 sagt nur Eccl.). Ebenso hat 
es Nov. Val. III. 1,3 (a. 439) ut fiscales necessitates numerositate municipum facilius 
impleantur cf Cod. Th. XII. 5,3 (a. 397). . ^ ^ 1 / - 



11 


nunc . . . nunc: Cod. Th. VL 32,2 (a. 422); Nov. Th. XU. 1,1 (a. 439), vergl. Arch. f. 1. Lexi- 
kogr. II, 233 ff. 

oblaticius belegt bereits Georges 7 aus Sidon. 116,16 uud Cod. Tb. VI. 2,11 (so nach ed. Haenel, 
Georges hat 5). 

obtentus = praetextus hat Sidon. 3mal und zwar im Ablativ verbunden mit einem Genetiv z. B. 
dileetiouis obtentu (40,27)'; caritatis o. (117,20); dignitatis o. (152,1). Ebenso Cod. Th. 
VII. 13,17 (a. 40 G) militiac obtentu; VIII. 5,58 (a. 398) debilitatis o.; XI. 28,10 (a. 415) 
obtentu — illationis u. s. w.; Nov. Th. III. 1,2 (a. 438) iurisdictionis o. [Daneben findet 
sieh sub obtentu z. R Nov. Th.- XVIII. 1, pr. (a. 439), Nov. Maior. VII. 1,7 (a. 458)]. 
obviare = obsistere, von Sidonius Imal (78,13) gebraucht (nisi tarnen coeptis factiosa vis obviet), 
findet sich in den Erlassen des V. Jahrhunderts veiMltnissmässig oft : Cod. Th. I. 12,8 
(a. 400); IX. 26,2 (a. 400); XII. 1,161 (a. 399) cupklitatibus obv.: XIII. 7,2 (a. 406); 
Nov. Val. XVI. 1,2 (a. 445 ) praeceptis obv.; Nov. Maior. VI. 1,10 (a. 458) cupiditatibus 
obv.; VII. 1,7 (a. 458) obviandum est eormn dolis. 
ordinatio = institutio sollemnis : Cod. Th. XVI. 5,12 (a. 383); Nov. Val. XVI. 1 (a. 445). 
originahs ; Alit der Stelle bei Sidonius 92,7 original! solvas inquilinatu vergl. Cod. Th. V, 10,1 
pr. (a. 419) colonus originalis vel inquilinus, ferner VI. 35,14, 2 originalem sequi conditionem 
oportet (a. 423). Vergl. noch XII. 1,59 (a. 398) und XIV. 4,5 (a. 389). 
penates — domicilium: Cod. Th. IX. 2,3 (a. 380) ad — componondos maestos penates (spatium 
tribul) ; VII. 18,16 (a. 413) in penatibus propriis; Nov. Th. V. 1,2 (a, 438) cui Romae 
desunt penates, 

peremptorins — definitivus: Sidonius 131,15 lex — , cuiuS per<qnptoriis abolita rnbricis Iis 
omnis — terminabitur, vergl. Cod. Th. I. 2,5 (a, 325) nec praescriptionis igitur peremptoriae 
relaxatio petatur nec contra edictum supplicetur und Nov. Val. XXVI. 1,3 (a. 449) quod 
non per illud venerabile constitutum hoc peremptorio vocalmlo concludatur. (Georges 7 
kennt nur die andere Stelle bei Sidon. 141,27, wo peremptorius die Bedeutung etwa von 
„tödtlieh“ hat.) 

potestates: Cod. Th. IX. 1,13 (a. 376) ad inclytas p. ; Nov. Val. XXII. 1,6 (a. 447) amplissimas p. 
proceres : Nov. Th. XXVII. 1,2; Nov. Val. I. 3,2 (450); XVIII. 1,11 (a. 445); Cod. Th. III. 7,1 
pr. (a. 371); VII. 8,10,1 (a. 413); XVI. 8,10 (a. 396). 
processus: entsprechend Sidon. 76,27 (temporum processu) heisst es Nov. Val. XXX. 1,2 (a. 451) 
processu annorum; Nov. Anthem. II. 1, pr. (a. 468) processu temporis; Nov. Th. V. 1,2 
(a. 438) processus temporis cf. Cod. Th. XI. 2,3 (a. 377) processum temporis ferre non 
possunt. 

Pronomen demonstrativum omissum: Nov. Th. VII. 4, pr. (a. 441) exceptis (iis), quos - trahi 
non liceat; Nov. Th. XXII. 2,9 (a. 443) (eo) tempore, quo ... 
prope est ut steht Sidon. 103,6. Vergl. Nov. Th. V. 1, pr. (a. 438). 

quahter = qua ratione: Nov. Maior. VII. 1,10 (a. 458). in ipsorum sit arbitrio constitutum, 
qualiter, quod admissum probabitur, vindicetur cf. Cod. Th. I. 16,4. * 

quandoqne = aliquando, wofür der Index 4 Stellen beibringt, findet sich, wie überhaupt Öfter 
hei Juristen (s. Dirksens Manuale), Cod. Th. XV. 1,46 (a. 406) destructionis quaudoque 
futurae non timeat detrimentum, ■ ' 

. quanti = quot Cod. Th. VI. 27,3, pr. (a. 380) non plures in aliquem gradum honoris adscendant, 
quam quantos . . . invitant. Vergl. M. Bonnet, Gregoire de Tours, p. 276. 
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quatenus c. coni. = «/: Cod. Th. VI. 2,10 (a. 393); VI. 29,4 (a. 359); XI. 16,12 (a. 380); 
Xin. 11,17 (a. 417); XIV. 4,6 (a. 389); Nov. Th. V. 1,4 (a. 438); XXIII. 1,3 (a. 443)j 
Nov. Val. XXX. 1,3 (a. 451); Nov. Maior. VI. 1,11 (a. 458). Vergl. Wölfflin, Arch! 
f. 1. Lexikogr. V. 399 ff.; Bonnet, Gregoire de Tours, p. 328. 
qmsque = quilibet: Cod. Th. IX. 1,8 (a. 366) non sinendum est, ut quisque terreatur; IV. 23,1 

(a. 400) si coloni, quos bona fide quisque possedit, ad alios fugae vitio transeuntes 

XVI. 5,54,3 (a. 414) si — quisque fuerit honore succiuctus. 
quod post verba sent. et die. pro acc. c, in/.: nach meminisse Cod. Th. VI. 4,15 (a. 359); 
denuntiare VII. 1,8 (a. 365); compertum est VIII. 5,4, pr. (a. 326); scire VIII. 5,50 
(a. 390), XI. 2,5 (a. 389) IX. 35,7 (a. 365) Nov. Th. XXIV. 1,2 (a, 443); scituris quod — 
Cod. Th. XVI. 5.60 (a. 423), XXIII. 1,3 (a. 443), Nov. Th. XXVI. 1,7 (a. 444); credere 
Nov. Th. XXIV. 1,5 (a. 443); uovisse Nov. Th. XXVI. 1,6 (a. 444). Wie bei Sidon. 
steht bald der Indik., bald der Conj. (Vergl. Bonnet, Greg, de Tours, p. 660). — Cod. Th. 
II. 20,1 (a. 361): illud oinnino dubitare non convenit, quod — . 
reformatio = restitutio hat Sidon. 58,18 (fehlt bei Georges 7 ). Vergl. Cod. Th. IV. 23,1 
(a. 400) bonae fidei possessori oportet celeri reformatione succurri cf. II. 4,5 (a. 389); 
XI. 37,1 (a. 386). 

reparatio hat Sidon. 40,19. Vergl. Nov. Val. V. 1,3 (a. 440); X. 1,3 (a. 441); Cod. Th. VII. 

17,1 (a. 412); XI. 28,7 (a. 413) u. S. w. \ 

restare: quod restat zu Beginn des Satzes = übrigens hat Sidon. öfter (s. Index). Vergl. 

De Th. Cod. auct. p. 94 ed. Haenel §. 8 = Nov. Th. I. 1,8 (a. 438). 
retro: cum abhinc retro iuvenes eramus sagt Sidon. 57,1. Vergl. Nov. Th. XXIII. 1,1 (a. 443) 
intra XXX annos abhinc retro numerandos und Nov. Maior VII. 1,1 (a. 458) intra XXX 
abhinc retro annos; s. H. Ploen im Arch. f. 1. Lexikogr. IV. S. 111. 
satias bei Sidon. 72,12 = Nov. Val. XXX. 1,5 (a. 451) cum satias cepcrit. 
secundo = iterum. Der Index weist bei Sidon. 2 Stellen nach. Vergl. Nov. Th. XVI. 1,7 
(a. 439) quod secundo facere testator instituit ; Nov. Val. XI. 1,2 (a. 443) quisquis consulare 
fastigium secundo conscendere meruerit; ebenda: dignitas secundo delata. 

siquidem = scilicet findet sich bei Sidon. oft, bald ist es a) voran- bald b) nachgestellt.. 
Ebenso a) Nov. Th. VIII. 1, pr. (a. 439) repetitio legum nostrae est humanitatis indicium, 

• siquidem, cum — sufficerent, admoneri tarnen volumus (= malumus) quam — ; cf. XV. 1, 
pr. (a. 439). b) Nov. Val. VIII. 1,1 (a. 440) movet siquidem serenitatem nostrani — 
conquestio cf. Cod. Th. VII. 13,22 (a. 428); IX 40,11 (a. 367); Nov. Val. IL 3, pr. 
(a. 443); Nov. Maior. II. 1,2 (a. 458); IV. 1, pr. (a. 458). 

si tarnen: Cod. Th. XV. 1,20 (a. 380); 2,3 (a. 382) und öfter; Nov. Th. XXII. 2,11 (a. 443); 
Nov. Val. XX 1,2 (a. 446); XXXIV. 1,15 (a. 452); Nov. Maion VII. 1,7 (a. 458). — 
nisi tarnen N,ov. Marc. I. 1,7 (a. 450). 

soliditas = integritas. Nov. Val. XXTV. 1,6 (a. 447) pro totius patrimonii soliditate succedant. 
sordidare : Cod. Th. VII. 1,13 (a. 391) immundo fimo sordidatis fluentis.. 
specialiter : Nov. Th. VH. 2. pr. und 2 (a. 440); IX. 1,3 (a. 439); XVII. 2,4 (a. 444); 
XXVI. 1, pr. (a. 444); Nov. Val. IV. 1.1 (a. 440); dazu Cod. Th. II. 31,2; in. 11,1,1; 
V. 13,17, u. s. w. 
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spontane^ = voluntarius: Cod. Th. XL 1,34 (a. 429) Studio spontancae devotionis; VII. 13,6, 1 
(a. 370) ad spontancam militiam invitavi; Nov. Maior. VI. 1,4 (a. 458) spontaneo lauda- 
bilique proposito cf. Cod. Th. VII. 9,1; VI. 4.27. 
sportula: Nov. Val. XXXI. 1,6 (a. 451); Nov. Maior. II. 1,2 (a. 458). 

stipatus — * circumdatus: bei Sidou. 40.6 und 42,3 (letztere Stelle fehlt Georges 7 ). Vergl. 
Nov. Th. XV. 2,1 (a. 444) magna stipatus barbarorum caterva; Nov. Val. I. 3,2 (a. 450) 
stipatus calumniarum ininistris. 

sublmare = extollere: Cod. Th. VIII. 5,44 (a. 384) quos magistri equitum pompa Sublimat. 
substantiva adiectivorum more cum substantivis coniimcta: Cod. Th. II. 1,1 (a. 349) gladius ultor ; 
VII. 13,5 (a. 365?) flammis ultricibus cf. IX. 29,2 (a. 383); XVI. 6,5 (a. 405) censura 
ultrix\ Nov. Th. IV. 1,2 (a. 438) sententia victrix ; IX. 44,1 (a. 386) ultrix sententia; 
XIV. 17,6 (a. 370?) vindex gladius; Nov. Th. III. 1.1 (a. 438) lege me die a. 
sudare : Cod. Th. VII. 1,8 (a. 365) militiae, quam ipse sudavit; VII. 20,10 (a. 369) annatam 
sudasse militiam; VI. 14,2 (a. 397) sudati diu laboris. 
summa s\ Cod. Th. XIII. 5,32 (a. 409) classis summates. 

super uns : Ausser der Stelle 158,17 findet sich bei Sidon. noch eine im Index nicht erwähnte: 
36,17 potentia superna. Vergl. Nov. Val. XVI. 1, pr. (a. 445) supernae divinitatis favore; 
Nov. Anth. III. 1, pr. (a. 468) superna provisio. 
sibi = iis (vergl. M. Bonnet, Greg, de Tours, p. 694 ff.) : Nov. Val. II. 3,1 quibus hoc solum 
remansit, quod sibi non potuit vindicare captivitas. 
tarn . . . quam: Nov. Th. XXV. 1,1 (a. 444) und oft im Cod. Th. (VII. 1,9; 4,28; 20,4, 1; 

XI. 7,17 u. s. w.). . 

tractus = regio: Nov. Th. IV. 1,1 (a. 438) per totum tractum Orientis cf. V. 2,1 (a, 439); 
Cod. Th. X. 19,8 (a. 387); XI. 5,3 (a. 436). 

transfretare = mare traicere; Cod. Th. X. 19,9 (a. 378) si aurileguli transfretare tentassent. 
valere c . in/.: Nov. Th. X. 1,1 (a. 439); XXVII. 1, pr.; XXVII. 1,5; Nov. Val. II. 4 (a. 454); 
VI. 2,9 (a. 443); VI. 3 (a. 444). 

veternosus = languens; Cod. Th. XI. 33,1 (a. 396) veternosis litibus; Nov. Val. XXVI. 1,2 
(a. 449) veternosae valetudinis adversa curare. 

undecumque: Cod. Th. I. 21,3 (a. 423) nec profectum ad se u. suscipiat; XIV. 9,3 (a. 425) 
collecti undeeumque discipuli. 

usque : eo usque Cod. Th. IX. 30,3 (a. 365); usque in Nov. Maior. II. 1,1 (a. 458) cf. in 
coelum usque Nov. Th. V. 1,1 (a. 438); hucusque Nov. Val. XXX. 1,1 (a. 451) und öfter 
im Cod. Th. (z. B. X. 10,19 (a. 387). 
usquequaque : Nov. Maior. VII. 1,7 (a. 458) cf. Cod. Th. I. 5,3 (a. 331). 
utrum (im Index S. 466,1) = ob: Nov. Val. I. 3,4 (a. 450) utrum mitti debeat inspector 
publicus, tractatus ante deliberet cf Nov. Mare. IV. 1.1 (a. 454); Nov. Maior. VII. 1,9 
(a. 458); Cod. Th. XIV. 9,1 (a. 370) utrum quandoque nobis sint necessarii, iudicemus. 
Die obige Zusammenstellung soll nur das Wesentliche geben; sonst hätte auch im 
Gebrauche z. B. der nachstehenden Wörter die gleiche Uebereinstimmung sich leicht nach- 
weisen lassen: 

eonsummatus, defraudare, exeursus, fasces, fatigare, festinus, honoratus, indictio, infructuosus, 
instinctus, intimare, non = ne, participare, portitor — baiulus, procinctus, prosecutor u. s. w. 
Mit der im Vorstehenden an der Hand des Index durchgeführten Vergleichung ist die 
Sache noch nicht ei’Schöpft. Ich unternehme es, indem ich mich, um den mir zur Verfügung 
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stehenden Raum nicht zu überschreiten, auf üb. I. beschränke, eine Reihe weiterer Ueber- 
einstimmungen vorzulegen: 

Im Briefe 1 (2,1) schliesst ein Satz mit commisi sciens te immoclicurn esse fautorem etc. 
Dies nachhängende Participium*) ist im Cod. Th. nicht selten, z. B. IV. 4,7, pr. ( a , 424) 
habeat potestatem, sciens so . . . praeclusisse ; VI. 29,4 (a. 359); X. 10,24 (a. 405); 
X. 20,10 (a. 380); IX. 35,7 (a. 365). 

Ebenda (2,5) gebraucht Sidon. das Bild „iam pridem in portu iudicii publici — gloriae aneora 
sedet“, cf. 4,12 absolutionis portus aperitur und 96,27 portus securitatis aperitur. Vergl. 
Cod. Th. VI. 27,16, 1 (a. 413) ut portum quietis maluit indipisci. 

Im Briefe 3 (2,24) liest man „barba — , quam — surgentem stirpitus tonsor assiduus — 
evellit“, wo der füllende adjektivische Beisatz zu tonsor mindestens überflüssig erscheint, 
desgleichen 3,24 suspiriosus minister, 12,26 turbulenti carnificis. Ebenso spricht Cod. Th. 
IX. 42,24, pr. (a. 426) von einem latro nefarius , Nov. Th. III. 1,8 (a. 438) von einem 
laboriosm agricola y Cod. Th. XI. 36,8 (a. 347) von callidis fr audatoribus cf. korridus 
carcer IX. 38,6 (a. 381). -■ 

Ebenda (3,11) heisst es: turba satellitum — immurmurat exclusa velis , inclusa cancellis. Velum 
ist hier = velamen quo consessus iudicum occluditur (so Dirksen) und gerade im Cod. 
Th. so gebraucht z. B. XIII. 10,6 (a. 412) ut levato velo istae causae cognoscantur und 
I. 16,7 (a. 331) non sit venale iudicis velum; inclusa cancellis erinnert an Cod. Th. I. 12,8 
(a. 400) licentiam his cancellis severitatis includimiis . 

Brief 8. (4,30) steht curis pervigilibus . Wie beliebt dies Wort im Cod. Th. und in den Nov. ist, 
zeigen die folgenden Stellen: pervigili cura Cod. Th. IX. 40,17 (a. 399), Nov. Th. IV. 1,3 
(a. 438); pervigil cura Nov. Maior. I. 1 (a. 459); cura pervigili Nov. Val. V. 1,1 (a. 440); per- 
vigili diligentia Cod. Th. VI. 29,2,2 (a. 357); p. cogitatione Nov. Th. III. 1, pr. (a. 438); 
sollicitudinem p. Nov. Val. XXXII. 1, pr. (a. 451); p. defensores Nov. Marc. I. 1,3 (a. 450). 
Ebenda (5,1): cui pater socer, avus proavus praefecturis urbanis praetorianisque y magisteriis 
Palatinis inilitaribusque micuerunt. Man halte damit zusammen Cod. Th. VI. 8,1 (a. 422): 
qui praetorianam vel urbanam praefecturam vel militare magisterium — sortiti sunt. 
Ebenda (5,3) ist von iuvenum nostrorum calcata generositas (cf. lib.II. ep. 1 [22,2] leges Theodosianas 
calcans) die Rede. Vergl. Cod. Th. X. 21,3 (a. 424) calcatae legis impunitas cf. Nov. Th. 
VIII. 1, pr. (a. 439); Nov. Val. VIII 1,2 (a. 440); Cod, Th. VIII. 5,22, pr. (a. 365). ~ 
Ebenda (5,5) heisst es: subitae stupentes dona fortunae quem consessu de^piciebant sede suspiciunt 
Vergl. dazu Cod. Th. VI. 8,1 (a. 422) ut in sedibus et consessu in iis ordo servetur, quem . . . 
Ebenda (5,9) ist von sarcire dispendium (== Verlust) die Rede: dispendium ist ein ungemein 
. häufig im Cod. Th. etc. wiederkehrendes Wort; ich habe es mindestens 21 mal gezählt. 
Im Briefe 5 (6,17) steht: itum redituinque felicem certantibus votis conprecabatur. Vergl. 

Cod. Th. XI. 7,11 (a. 365) certantibus studiis; Nov. Val. X. 1,3 (a. 441) certante Studio . 
Ebenda (7,22) ac si — , cadavera sanguinulenta decoloratis gurgitibus inferret. Vergl. Cod. 
i : Th. XVI. 2,44 pr. (a. 42Ö) . decolorari consortio sororiae appellationis non decet; Nov. 

Maior. IV. 1, pr. (a. 458) ad decolorandam urbis venerabilis faciem. 

Brief 7.(10,14) steht ojtere depressus aeris alieni cf. 80,1 conscientiae inole depressus . Vergl. 

Cod. Th. X. 17,3 (a. 392) debitorum mole depressi; Nov. Val. X. 1,3 (a. 441) multiplicato 
>’ ■ suae alienaeque functionis onere depressi; Nov. Theod. XXVII. 1, pr. (a. 4??) depressos 
tanti oneris mole. . 

*) Ich entlehne diesen treffenden Ausdruck W. Kalb, Koms Juristen, Leipzig 1890, S. 61. 
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B^f 13 (13,23) wird gesagt: quae rebus actitandis ianuam campumque patefecit. Vergl. Cod. Th. II. 

17,1, pr. (a. 321) pahfacere sibi ianuam coeperit; Nov. Th. IV. 1,2 (a. 43 8)ianuam aperimns. 
Berücksichtigung haben schon oben erfahren die gleichfalls üb. I. sich findenden Wörter: 
ep. 1 veternosus, pracrogativa, examinatio; ep. 2 forinsccus, climinare, obtutus, sequestrare, 
absolutio; ep. 4 culmen; ep. 5 siquidem, conducibiüs, decursus; ep. 7 machina, discutere, 
turbulcntus; ep. 8 Lar; ep. 9 proceres, numerositas, iniuncta; ep. 11 fasces, potestates, 
per fas nefasque, cassare, rcatus. 

Ich breche damit ab; bei anderer Gelegenheit hoffe ich ausführlicher auf diesen 
Gegenstand zurückkommen zu können. > 

Die bisher vorgenommene Vergleichung hat, denke ich, das Vorhandensein einer nicht 
unbedeutenden Uebereinstimmung zwischen dem Sprachmaterial des Sidonius und dem der zeit- 
genössischen Rechtslitteratur aufgezeigt 

Man wird gesehen haben, wie durchweg bei den einzelnen Artikeln Werth darauf 
gelegt ist, das Vorkommen des betreffenden Wortes oder Ausdrucks oder Gebrauchs in der 
Rechtslitteratur des V. Jahrhunderts*) möglichst bis in die Zeit der beginnenden literarischen 
Thätigkeit des Sidonius hinauf zu verfolgen; ebenso wird es dem aufmerksamen Leser nicht 
entgangen sein, dass die Novellen trotz ihres beschränkten Umfanges sprachlich — wie ja auch 
zeitlich — dem Sidonius ganz erheblich näher stehen und eine verhältnissmässig grössere Aus- 
beute gewähren als die älteren Constitutionen des Codex Theodosianus. 

Die Arbeit will damit einiges Neue zur Gewinnung einer richtigeren Vorstellung von 
dem Latein eines Haupt Vertreters der Litteratur des V. Jahrhunderts im Abendlande beizutragen 
versuchen, insofern als sich aus dem Vorgelegten ergeben dürfte, dass selbst ein Sidonius, 
dessen lateinischer Ausdruck sich nach Teuffel als „eine bunte Mischung von Reminiscenzen aus 
allen Zeiten und Stilarten“ darstellen soll, in seiner Sprache im Wesentlichen mit dem gebildeten 
Beamten in der Kanzlei des Kaisers auf demselben Boden steht, einerlei ob dieser sein Konzept 
in Arles oder in Ravenna, in Rom oder in Konstantinopel redigiert. Gewiss nicht zum geringen 
Theil deshalb, weil er mit ihm — und davon gingen wir aus — dieselbe /W/bildung genossen 
hat; aber zum guten Theil doch wohl aus dem Grunde, weil beide dieselbe allgemeine 
Bildung erfahren haben. Das schliesst natürlich das Andere nicht aus, dass Sidonius seinem 
Latein einem wenig wählerischen Eklekticismus nach gehend bisweilen mit einigem Geschmack, 
des öftern mit dem zopfigen Ungeschmack der Decadence allerlei Lichter aufsetzt, die der 
Palette vorhergegangener Gross- und Klcinmeister entlehnt sind: Eugen Geisler (Berliner Aus- 
gabe des Sidonius p. 351 — 416) hat sie erschöpfend nachgewiesen, andere scheinen sie für das 
Massgebende bei der Beurtheilung der Sprache des Sidonius gehalten zu haben. Dass einer 
günstigeren Auffassung von der Schriftstellerei des Mannes die AVege bereitet werden, -dazu 
trägt vielleicht, indem er andere zum Mit- und Nachforschen veranlasst, dieser Aufsatz an 
seinem Theile einiges bei; ubi certus fructus cst, illic studiosius laborare delectat (Nov. Val. 
XXVII. 1,3). Bis jetzt glaube ich, dass das Juristen- richtiger Kanzleilatein an der Sprache 
nicht nur des Sidonius, sondern der Gebildeten jener Tage überhaupt einen viel grösseren 
Antheil gehabt hat als man, soweit ich sehe, zur Zeit annimmt, wenn man es überhaupt je 
für der Mühe werth gehalten hat, die Rechtslitteratur daraufhin anzusehen. 

*) Jch gebrauche diese kurze Bezeichnung, da ich die aus dem IV. Jahrhundert stammenden Constitutionen 
durch ihre Aufnahme in den Cod. Theod. auch als sprachlich recipiert ansehe. 





